
1. Erkunden Sie das digitale Material.
2. Konzipieren Sie in Ihrer Gruppe zum digitalen Material ein substanzielles Aufgabenformat 

(mit 1-2 Arbeitsaufträgen).
3. Überlegen Sie sich zu Ihrem Aufgabenformat zwei-drei mögliche Schüler*innen Lösungen, 

die sich hinsichtlich des Bearbeitungsniveaus unterscheiden.  

Problemstellung & Ziele 

Wie können wir gemeinsam digital Mathematik 
lernen? 

Lehrpersonen erkunden Potentiale von Applets und entwickeln 
Unterrichtsideen für substanzielle Lernumgebungen 
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Empirisches Vorgehen

Die Kategorien im Verlauf der Videographie

Diskussion & Ausblick

Das digitale Geobrett (https://apps.mathlearningcenter.org/geoboard/) Die Arbeitsaufträge

Problemstellung
Im Rahmen der Corona-Pandemie sind Lehrpersonen auf digitale Lernsettings 
und Medien angewiesen. Als eine besondere Herausforderung gilt es dabei, 
Möglichkeiten zu schaffen, in denen Schüler*innen nicht nur individuell sondern 
auch gemeinsam, im Sinne einer natürlichen Differenzierung (Wittmann, 2010) arbeiten 
können. 

Ziele
Geeignete browserbasierte Applets müssen deshalb auf ihr Potential 
hinsichtlich des gemeinsamen Mathematiklernens untersucht werden. 
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Im Projekt THandeM (Mathematisches Lernen: Heterogen handeln und denken 
in Lehrer-Studierenden–Tandems) wird untersucht, wie Lehrpersonen, die an 
einer Fortbildung zum gemeinsamen analogen und digitalen Mathematiklernen 
in der Grundschule teilnehmen, digitale, browserbasierte Applets kooperativ 
erkunden und deren möglichen Einsatz in einer substanziellen Lernumgebung
(Wittmann, 1998) diskutieren. Die Diskussion erfolgt in Kleingruppen (n=3). 
Aus wissenschaftlicher Perspektive stellt sich die Frage, wie Lehrpersonen das 
digitale Angebote erkunden und welche fachlichen, digitalen und methodischen 
Herausforderungen und Potentiale sie für den Einsatz in der Praxis identifizieren. 
Diese Potentiale sind eine wichtige Grundlage für die Lehrpersonen, zur 
Generierung von Teilhabemöglichkeiten für alle Schüler*innen im Unterricht. 
(Adl-Amini, K., Burgwald, C., Haas, S., Beck, M., Chihab, L., Fetzer, M., Lorenzen, M., Niesen, H., Sührig, L. & Hardy, I. , 2020).  

Methodisches Vorgehen

Die Kleingruppen wurden bei der Erkundung der Applets videografiert. Anschließend wurden 
die Daten in Form einer Videokodierung (Vogel & Jung, 2014) in Anlehnung an die Qualitative 
Inhaltsanalyse (Mayring, 2020) ausgewertet. Dazu werden die Videos in Sequenzen von 30 Sekunden 
Länge gegliedert. Die entsprechenden Kategorien werden induktiv aus dem Datenmaterial 
entwickelt. 

„Wobei also das muss dann schon eingrenzen, 
also ich würd‘ nicht nur sagen spanne Formen, 

weil dann kommen die SuS nicht auf einen 
gemeinsamen Nenner...“

Beispielkategorie: 
Mathematikdidaktische 
Herausforderungen

Erste Ergebnisse

• Die Lehrpersonen identifizieren zunächst vor allem methodische Herausforderungen K7 (z.B. die Möglichkeit der 
Dokumentation der Ergebnisse), können diese im Verlauf der Situation überwinden, indem sie analoge Ergänzungen K3 
designen. 

• Im weiteren Verlauf konzentrieren sie sich mehr auf fachgebundene Herausforderungen (K5, K6).
• Ergänzend diskutieren sie neben diesen Herausforderungen auch das mathematikdidaktische Potential K9 beim Einsatz

des Applets hinsichtlich eines gemeinsamen Mathematiklernens.  
• Über die Zeit lässt sich eine klare Entwicklung zu zunehmender Fachlichkeit in der Diskussion rekonstruieren. 

• Paralleler Einsatz analoger und digitaler gilt als Medien 
besonders lernförderlich (Ladel, 2018)

• Erweiterung des Kategoriensystems, z.B. Entwicklung 
von Subkategorien 

„Das Hauptproblem ist für mich, 
wie kann ich was ich finde 

sichern?“

Beispielkategorie: 
Methodische 
Herausforderungen

„An sich ist Papier sogar besser, ich würde kein 
Arbeitsblatt im ganzen nehmen, sondern 

einzelne Geobretter aufmalen...“

„Aber gleichschenklige könnte man vereinbaren 
und dann findet man trotzdem sehr viele, aber 
man hat noch einen gemeinsamen Austausch 

und man kann auch gemeinsam auf Fehlersuche 
gehen.“

L2:„Man könnte es auf gleichschenklige 
Dreiecke festlegen oder nee gleichseitige?“

L1: Doch das sind gleichschenklige Dreiecke, 
wenn zwei Seiten gleich lang sind.“

Beispielkategorie: 
Mathematische  
Herausforderungen Beispielkategorie: 

Mathematikdidaktisches 
Potential

Beispielkategorie: 
Analoge Ergänzung
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